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„Ich bin die Auferstehung und das Leben“ 
(Joh 11,25)



Liebe Schwestern und Brüder!

Vor einigen Jahren erhielt ich einmal einen dringenden 
Anruf mit der Bitte, einen Mann im Krankenhaus zu be-
suchen, der gerade im Sterben lag. Ich kannte Hans nicht 
sehr gut, aber ich wusste, dass er für einen sehr ungesunden 
Lebensstil einen hohen Preis zahlen musste. Der jahrelange  
Alkoholmissbrauch hatte seinen Körper ausgezehrt. Obwohl 
er durch Beichte Frieden mit Gott gemacht hatte, kämpfte 
sein Körper gegen seine Leber an. Die Ehefrau stand immer 
noch an seinem Bett. Sie hatte ihm das Haar aus der Stirn 
gestrichen. Auf dem Handrücken seiner linken Hand hat-
te er den Lippenstiftabdruck ihres Kusses. Schweißperlen 
standen auf seiner Stirn. Als sie mich hereinkommen sah, 
hob sie den Kopf. Mit ihrem Blick und ihren Worten gab sie 
mir zu verstehen: „Er ist gerade gegangen.“ Hans war leise 
gegangen. Er hatte uns verlassen. Vor einem Moment war 
er noch hier gewesen und jetzt war er… ja, wo eigentlich? 

Ist in Ihrem Leben schon mal jemand „gerade gegangen“? 
Was ist in dem Augenblick passiert, als Ihr Ehepartner auf-
gehört hat zu atmen, als der Herzschlag in seinem Brustkorb 
verstummte, als auf dem Monitor am Bett Ihrer Großmutter 
eine gerade Linie erschien und ein Dauerton ertönte? Und 
was wird mit Ihnen passieren, wenn es so weit ist? 

Können Sie sich das vorstellen? Eine Welt ohne Leichen-
wagen oder Friedhöfe oder Grabsteine? Können Sie sich 
eine Welt vorstellen, in der man keine Erde auf einen Sarg 
schaufelt? In der es keine Namen gibt, die in Marmor  
gemeißelt werden? Keine Beerdigungen? Keine schwar-
zen Kleider? Keine schwarzen Bänder an Blumenkrän-
zen? In der neuen Welt, so sagt uns die Bibel, werden 
wir das niemals mehr tun müssen. „Wir heißen Kinder  
Gottes“ sagt uns der Apostel Johannes. Und dann sagt er 
weiter: „Geliebte, jetzt sind wir Kinder Gottes“. Jetzt! 
Nicht „vielleicht“ oder „ist gewesen“, nicht „war einmal“ 
oder „wäre“, sondern „jetzt“! Heute. Wir brauchen nicht 
Schlange zu stehen oder morgen wiederzukommen… Er ist 
unser Vater. 

„Sieh doch, ich mache alles neu!“. Das hat Gott uns ver-
sprochen. Alles neu. Das Alte wird verschwinden. War-
tezimmer im Krankenhaus wird es nicht länger geben. 
Scheidungsurteile mit Tränenspuren darauf wird es nicht 
länger geben. Ultraschalluntersuchungen, die keine Herz-
töne hören lassen, wird es nicht länger geben. Einsamkeit, 
Zwangsvollstreckungen und Missbrauch wird es nicht 
länger geben. Ich mache alles neu. 

Wenn wir nach Hause kommen, Gott selbst wird unsere 
Tränen abwischen. Dieselben Hände, die den Himmel aus-
gespannt haben, werden unsere Wangen berühren. Diesel-
ben Hände, die die Berge geformt haben, werden sanft unser 
Gesicht streicheln, unser Gesicht umfassen und unsere Trä-
nen abwischen. Gott liebt es, Dinge neu zu machen und 
wiederherzustellen. 

Als Hans´ Frau mich fragte, was jetzt mit ihrem Mann sei, 

konnte ich mit Recht sagen: „Er hat seinen Leib verlassen 
und ist nach Hause zu seinem himmlischen Vater gegan-
gen.“ 

Auf dem Friedhof haben wir einen Teil von uns selbst  
begraben. Es ist gut, dass es einen Ort gibt für unsere  
Erinnerung. Einen Ort, zu dem wir gehen können in unse-
rer Trauer, einen Ort, den wir mit Blumen schmücken, um 
unsere Liebe noch weiter zu zeigen. 

Der Friedhof ist ein ganz spezieller Ort. Aller Trennungs-
schmerz und alle Trauer haben dort einen Ort. Für manche 
ist dort ein Gesprächsort. Ein Ort der Tränen und des Herz-
schmerzes. Aber der Friedhof ist noch viel mehr. Der Fried-
hof ist ein Ort des Lebens. Wir kommen von Gott und wir 
gehen zu Gott. Wir sind ihm wert und wichtig. Unser Ziel 
ist letztlich Gott selbst. Unser Ziel ist die Gemeinschaft mit 
Gott, unser Ziel ist dort, wo die Heiligen schon sind. Also 
trauern wir nicht wie diejenigen, die den Rest der Ge-
schichte nicht kennen.

Herzlich grüßt 
Pfarrer Adrian
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Aus dem Seelsorgeraum
… und plötzlich war alles anders.

Dieser Satz wird meistens in Bezug auf eine Situation verwendet, mit der eine radikale Veränderung im Leben einhergeht. 
Viele Fragen tauchen auf; „Was wird werden?“, „Wie wird es sein?“, „Geht das überhaupt?“, oder das für uns oft so typi-
sche „Schau ma mal…“
Ich denke viele haben sich vor nunmehr 2 Jahren so gefühlt, als Pfarrer Dr. Peter Schleicher verstarb und aus der Notwen-
digkeit heraus, schneller als geplant, ein Seelsorgeraum mit 11 Pfarren und 3 Filialkirchen gebildet wurde.
Was bedeutet nun Seelsorgeraum? Worauf müssen wir verzichten? Was ist der Gewinn? 
Es gab und gibt große Herausforderungen: Strukturen zu schaffen, zu organisieren, dass alle Pfarren Zugang zu den Sakra-
menten haben, dass Hl. Messen stattfinden und dass das Pfarrleben, die Gemeinschaft in den Pfarren und darüber hinaus 
gestärkt wird. 
Es war notwendig eine neue Gottesdienstordnung einzuführen mit dem Blick darauf, dass die Eucharistiefeiern umverteilt 
werden und nicht entfallen müssen. 
Nach der Pfarrgemeinderatswahl 2022 wurden Gremien mit VertreterInnen aus allen Pfarren gebildet, die nach und nach 
ihre Tätigkeit aufnehmen. 
Manche können mit dem Begriff Gremien nicht viel anfangen und so möchte ich diese kurz zusammenfassen:
Liturgie: Zusammenschau und Planung aller liturgischer Feiern im Kirchenjahr

Öffentlichkeitsarbeit: Es wurde bereits eine Website erstellt, wo Informationen, alle Feste und Angebote, die Gottes-
dienstordnungen und Termine aller Pfarren im Seelsorgeraum abrufbar sind: https://www.sr-mittleres-ennstal-paltental.
graz-seckau.at/ 

Kinder/Jugend: Was brauchen unsere Kinder und Jugendlichen, gemeinsam Räume zu schaffen, wo Gemeinschaft und 
die Präsenz Gottes erfahrbar werden können. Ein erstes großes Projekt war das Kinderfest des Seelsorgeraumes in Irdning, 
dieses soll nun jedes Jahr stattfinden. 

Caritas/Nächstenliebe: Ein Grundauftrag der Kirche ist es, für andere Menschen da zu sein, zu unterstützen, zu begleiten, 
zu helfen. Es wurden bereits einige Aktionen gestartet wie z.B. der umgekehrte Adventkalender, die Talenteliste, der Fair-
teiler, vor allem auch individuelle Unterstützung in Notsituationen. 

Bildung: Nach der ersten Besprechung im September ist auch die Bevölkerung gefragt, welche Bildungsangebote interes-
sant wären, Ziel ist es, ein buntes Angebot im Seelsorgeraum zu schaffen.

Spiritualität: Strukturen sind wichtig, aber was ist Nahrung für unsere Seele? Wie kann ich meine Be-
ziehung zu Gott vertiefen? Wo kann ich meine Fragen stellen? Wie vertiefe ich mich in der Bibel? Komm 
zu Alpha, zur Anbetung, ab Oktober zum offenen Gebetskreis, zur Lobpreisstunde, zum Bibelkreis,...  
Nimm an Exerzitien, Wallfahrten, Pilgerwanderungen teil. Nimm die Sakramente in Anspruch. Gerne stehen wir vom 
Pastoralteam für Fragen zur Verfügung!

In den Gremien werden die Kräfte gebündelt, die unterschiedlichen Talente und Fähigkeiten zusammengeführt, Schwer-
punkte gesetzt, Gemeinschaft gelebt.

Und wozu das alles? Was ist unser Grundauftrag als Christen?
Wir haben von Jesus einen Auftrag und eine Zusicherung bekommen: 
Darum geht zu allen Völkern und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe. Seid gewiss: Ich bin bei euch 
alle Tage bis zum Ende der Welt. (Mt 28,19-20)
Wir haben Menschen in unseren Pfarren, die sich ganz bewusst in den Dienst zur Mitarbeit in den Pfarren, zB im Pfarr-
gemeinderat, als MesnerIn, LektorIn, KommunionspenderIn, Unterstützung bei Feiern, Blumen, usw. stellen. 
Dafür möchte ich mich herzlich bedanken! 
Wir sind jedoch alle berufen uns einzubringen, am Reich Gottes mitzubauen.
Was ist dein Talent, das Gott dir geschenkt hat? Bring dich ein! Wir freuen uns auf dich!
Seid gesegnet!

Monika Schachner
(Handlungsbevollmächtigte für Pastoral im Seelsorgeraum Mittleres Ennstal/Paltental)

Kontakt: monika.schachner@graz-seckau.at, 0676/8742 6852  

https://www.sr-mittleres-ennstal-paltental.graz-seckau.at/
https://www.sr-mittleres-ennstal-paltental.graz-seckau.at/
mailto:monika.schachner@graz-seckau.at
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Weltjugendtag in Lissabon
Das internationale Weltjugendtreffen (WJT) fand dieses Jahr vom 01. - 06. Au-
gust 2023 in Lissabon, Portugal statt. Eine 45-köpfige Gruppe der Katholischen 
Jugend Steiermark machte sich ebenfalls auf den Weg nach Lissabon, um beim 
WJT 2023 dabei zu sein. Während des WJT wurden wir in einer Schule unter-
gebracht und bekamen ein Pilgerpaket mit Pilgerpass, Trinkflasche, U-Bahn-
Karte und Rosenkranz. Zum Programm des WJT zählten unter anderem der 
Eröffnungsgottesdienst im Parque Eduardo VII, deutschsprachige Katechesen, 
die Willkommensfeier mit dem Papst, die Vigil-Feier und die Abschlussmesse, 
bei welcher der Ort des nächsten WJT 2027 in Seoul, Südkorea bekanntgegeben 
wurde. Rund 1,5 Millionen Menschen pilgerten für diesen WJT nach Lissabon 
– das machte sich für uns auch bemerkbar, da wir in unserem zugeteilten Sektor 
für die Vigil-Feier keinen Platz mehr hatten und wie tausend andere Menschen 
auf einem Parkplatz schlafen mussten. Dennoch wurde der Abschluss des WJT 
dadurch zu einem umso schöneren Erlebnis bei dem wir viele neue Menschen 
aus unterschiedlichsten Ländern und Nationen kennenlernen durften und unseren 
Glauben wieder etwas mehr vertiefen konnten.

Cornelia und Katharina Lackner

Wandlung

Frag 100 Katholiken, 
was das Wichtigste ist in der Kirche. 

Sie werden antworten: 
die Messe. 

Frag 100 Katholiken, 
was das Wichtigste ist in der Messe. 

Sie werden antworten: 
die Wandlung. 

Sag 100 Katholiken, 
dass das Wichtigste in der Kirche die 

Wandlung ist.
Sie werden empört sein: 

„Nein, alles soll so bleiben, wie es ist!“ 
Lothar Zenetti

aus: Lothar Zenetti, Auf Seiner Spur. Texte 
gläubiger Zuversicht (c) Matthias Grüne-
wald 
Verlag. Verlagsgruppe Patmos in der 
Schwabenverlag AG, Ostfildern 2011. 
www.verlagsgruppe-patmos.de.
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Jungscharlager
Scho imma samma jungscharloga, jedes joah woondas
Dieses joah St. Radegund und i sog da des konn wos.
Woan klettern, schwimmen, hom vü gspüt und bügelperlen gsommlt, und in da 
küche is dawei da mais komplett vergammelt.

Jedes joah is gleiche spü, ihr verlierts eichre sockn, wir flechten eich die hoa und 
ihr sogts ‚mich hod wos gstochn‘ 
doch wir mochn uns a gaile Zeit 
mit unsere Leit 
und singen dann gemeinsam
 

Wo foahma hii, wir foahn jungSTARlager, ooohhhh, wo foahma hiii wir foahn 
jungSTAAARlaaaager, bleibts ned daham und kemmts anfoch miiit, denn wo 
foahma hiiiiiiii? jungstaaarlaaaager
 

In Österreich woa Schnitzeltog, Australien Kot-le-ett, bei unsre Küchis woasst 
anfoch, dass es richtig schme-eckt.
Die Frühlingsrolln hom überzeugt, so auch der Malwa-Pudding
Donnerstag hods Eintopf gebn und Freitog Schwimmbod eating. 
 

Jedes joah is gleiche spü, ihr verlierts eichre sockn, wir flechten eich die hoa und 
ihr sogts ‚mich hod wos gstochn‘ 
doch wir mochn uns a gaile Zeit 
mit unsere Leit 
und singen dann gemeinsam
 

Wo foahma hii, wir foahn jungSTARlager, ooohhhh, wo foahma hiii wir foahn 
jungSTAAARlaaaager, bleibts ned daham und kemmts anfoch miiit, denn wo 
foahma hiiiiiiiiii? jungstaaarlaaaager
 

Zimmer-kontrolle gabs um 10, alle mussten putzen, verboten war hierbei für all, 
die Kästen zu benutzen. 
Am Abend gings dann richtig ab Betreuer gegen Kinder. Sieger suchen war sehr 
schwer, die Küchis waren die Finder.
 

Jedes joah is gleiche spü, ihr verlierts eichre sockn, wir flechten eich die hoa und 
ihr sogts ‚mich hod wos gstochn‘ 
doch wir mochn uns a gaile Zeit 
mit unsere Leit 
und singen dann gemeinsam
 

Wo foahma hii, wir foahn jungSTARlager, ooohhhh, wo foahma hiii wir foahn 
jungSTAAARlaaaager, bleibts ned daham und kemmts anfoch miiit, denn wo 
foahma hiiiiiiiiii? jungstaaarlaaaager

Nach dem Lied „Eini ins Lebn“ von Pizzera und Jaus

„Lea hat beim lager das klettern bzw 
der 7m Sprung am besten gefallen!“

„Das  Jungscharlager hab ich voll 
klasse gefunden!“

„Herzlichen Dank für euer Engagement, eure 
Zeit, eure gute Betreuung und Versorgung!“
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Aus den Pfarren

demenzfreundlicher  
Gottesdienst

Kinderbekleidungsumtauschaktion

Redaktionssitzung

Pfarrausflug

Jungscharlager

Weltjugendtag

Eltern-Kind-Runde



7

Aus den Pfarren

Schulgottesdienst

demenzfreundlicher  
Gottesdienst

Kinderbekleidungsumtauschaktion

Redaktionssitzung

Bezirkserntedankfest
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Liturgie
Liturgie tiefer verstehen Teil 8: HEILIG, HEILIG, HEILIG

„Es ist jedoch notwendig, dieses Wissen zu verbreiten, und zwar auf eine zugängliche Art und Weise, damit jeder Gläubige 
in der Kenntnis der theologischen Bedeutung der Liturgie wachsen kann.“(Papst Franziskus,2022, DD,35)
Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte und Gewalten 
Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit. 
Hosanna in der Höhe. 
Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. 
Hosanna in der Höhe
Der Wortlaut des SANCTUS (=lateinisch für HEILIG) setzt sich zusam-
men aus dem Ruf, den in der Vision des Propheten Jesaja die Engel einan-
der zurufen (Jes 6,3) und dem messianischen Begrüßungsjubel aus Psalm 
118, den die Menschen rufen als Jesus wenige Tage vor seinem Tod in 
Jerusalem einzieht.
Nachdem wir uns von unseren Plätzen erhoben haben spricht der Priester 
aus was in jeder Heiligen Messe an dieser Stelle geschieht. Es ist ein Mo-
ment der Einheit zwischen Himmel und Erde. Der Priester spricht Gott 
direkt an und bekennt, dass Jesus für uns gestorben und auferstanden ist, 
„darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen und singen ver-
eint mit ihnen das Lob deiner Herrlichkeit.“ 
Und dann singen wir. Wir singen also nicht alleine, wenn wir das HEILIG 
singen. Die ganze Himmelsfamilie, die Engel und Heiligen singen Gott 
zu, und wir stimmen nur ein in diesen himmlischen Lobgesang zu Eh-
ren Gottes. Die gerade versammelte Gottesdienstgemeinschaft hier und 
jetzt ist verbunden mit der himmlischen Gemeinschaft. Wir singen nicht 
irgendein Lied, das Heilig ist Teil des Hochgebetes und leitet den abso-
luten Höhepunkt der Feier der Heiligen Messe ein. Das Heiligste, das im 
Himmel und auf der Erde je geschehen ist, nämlich dass Jesus sein Leben 
hingegeben hat für uns, das wird gleich danach durch die Einsetzungsworte in der Heiligen Messe auf dem Altar real prä-
sent. Der Moment, in dem wir in dieses allerheiligste Geschehen mit hineingenommen werden und es vor unseren Augen 
miterleben werden, steht unmittelbar bevor. Darüber jubelt der Himmel, und wir jubeln mit. 
Kadosh, kadosh, kadosh heißt es auf Hebräisch. 
Wir haben unsere Herzen ja erhoben. Und nun werden wir erhoben. Wir stehen da und staunen. In dem sehr sehenswerten 
kurzen YouTube-Video „The Veil Removed“ haben Künstler versucht, sichtbar zu machen, was unsichtbar vor unseren Au-
gen bei jeder Heiligen Messe geschieht wenn das Heilig, Heilig, Heilig gesungen wird und was für eine Wirkung das auf die 
Mitfeiernden hat. Die Engel und Heiligen kommen vom Himmel und versammeln sich in einem großen himmlischen Chor 
rund um den Altar. Glauben ist nicht immer Schauen. Oft können wir nicht erfassen, wie besonders das ist, was wir feiern. 
Wir sehen nur, was uns vor Augen ist. Wir sehen die große himmlische Liturgie nicht, an der unsere kleine Liturgiefeier in 
unserer Pfarrkirche teilnehmen darf. „Ja, du bist heilig, großer Gott, du bist der Quell aller Heiligkeit…“ betet der Priester 
sobald unser Lied verklungen ist. Und dann…
„Wir verkünden, wie es in der Schrift heißt, was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat, was keinem Menschen in den 
Sinn gekommen ist: das Große, das Gott denen bereitet hat, die ihn lieben“ (1 Kor 2,9)

Matura – &
Diplomarbeiten
Wenn es schnell gehen soll.

Diverse Ausführungen:
• elegantes Hardcover mit Klebebindung
• moderne Prägung in Gold und Schwarz, sowie Blindprägung
• hochwertige Spiralbindung mit Schutzblatt
• qualitative Softcover Bindungen mit weißem Rücken

Druckerei F. Jost GesmbH. & Co KG
www.jostdruck.com

innerhalb24 habholbereit
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Lassing

DANKE an Anni Simbürger, die 
seit der Erstkommunion ihres Sohnes 
1988 in der Filialkirche Weissenbach 
mitarbeitet und in den letzten 16 Jah-
ren Weissenbach im Wirtschaftsrat 
der Pfarre Liezen vertreten hat. Ver-
gelt´s Gott!

Besonderer DANK gilt Gertaud  
Kettner, die seit Beginn des gemein-
samen Pfarrbriefes im Jahre 2008 im  
Redaktionsteam mitgearbeit hat und 
für 50 Ausgaben das Layout gestal-
tet hat.

Einladung zum 
Pfarrkaffee 

Am Samstag, den 19.11. 
gedenken wir der 

Hl. Elisabeth von Thüringen.

Aus diesem Anlass gestaltet die 
kfb am Sonntag, 

den 26.11. den Gottesdienst.

Im Anschluss laden wird zum 
Pfarrkaffee ein.

Wir freuen uns auf euer 
Kommen!

 
 
 

 

 

 

 

 

 
  

AALLLLEE SIND HERZLICH EINGELADEN! 

 SSOONNNNTTAAGG  
05.11.2023 

0088::3300  
PFARRKIRCHE 

LASSING 
 

  18.30 Rosenkranzgebet 
  19.00 Abendmesse 
anschließend Stammtisch im Pfarrhof 
mit Neuigkeiten und Informationen der Pfarre  
aus erster Hand 
 

am 3. Mittwoch im Monat 

PFARRE  
     LASSING 

Adventaktion der  
Pfarren

Auch heuer gibt es wieder 
die Möglichkeit beim „Um-
gekehrten Adventkalender“ 
in den Pfarren Lassing 
und Liezen mitzumachen. 
Nähere Informationen 
folgen…
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Informationen

Friedhofsverwaltung

Liezen: 
Friedhofsverwalterin Ruzica Sekic  

Sprechstunde Mittwoch, 10:00 – 11:00 Uhr 
im Pfarrhof Liezen, 

Terminabsprache: 0676/8742 6297

Lassing: 
Sprechstunden während des Parteienver-

kehrs der Pfarrkanzlei Liezen
03612/22425

Für Anliegen, die direkt vor Ort den 
Friedhof betreffen:

Jörg Hillbrand (0650/9833405)

Die Pfarrkanzlei Liezen ist DI und FR von 08:00 bis 11:30 Uhr und am DO von 14:00 bis 16:00 Uhr besetzt. 

In Lassing sind derzeit keine Kanzleistunden im Pfarrhof. Bei Anfragen wenden Sie sich bitte zu den angegebenen 
Öffnungszeiten an die Pfarrkanzlei Liezen!

Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per Email an liezen@graz-seckau.at.
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unter www.pfarre-liezen.at und auf Facebook unter 
Pfarren Liezen – Lassing (www.facebook.com/pfarrverband.liezen).

Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfarrer Adrian Aileni unter der Telefonnummer 0676/8742 6653 sowie 
Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860, auch außerhalb der Kanzleizeiten, zur Verfügung;
Diakon Martin Schachner  ist über die Pfarrkanzlei erreichbar.

Quellennachweis: 
S. 1: Adrian Aileni  
S. 2: Adrian Aileni
S. 4: Cornelia Lackner
S. 5: Barbar Kabas
S. 6:/7: Barbara Kabas, Cornelia Lackner, 
Bernhard Glausriegler, Martin Weirer, Bernadette 
Rojer, Christoph Huber, tiqa.at_Nusa_Moder
S. 8: Jakob Kabas
S. 9: Ernst Simbürger
S. 10: Rebekka Kirbisser
Rest: Pfarrarchiv

IMPRESSUM: 
Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion:
R.k. Pfarramt Liezen, Pfr. Adrian Aileni, 
Ausseer Straße 10, A-8940 Liezen, 
Tel. 03612/22425, 
e-mail: liezen@graz-seckau.at
Auflage: 2100 Stück
Redaktion: Adrian Aileni, Gertraud Kettner, 
Bernadette Rojer, Franz Röck, Martin Weirer, 
Ulrike Fröhlich, Barbara Kabas
Druck: Jost Druck & Medientechnik,
Döllacher Straße 17, A-8940 Liezen, 
Tel. 03612/22086, e-mail: office@jostdruck.com

Wiederkehrende Termine und Veranstaltungen:
Eucharistische Anbetungen
• Jeden Freitag nach der Abendmesse in der Pfarrkirche Liezen.
• 15 Stunden – Eucharistische Anbetung – am 25. jeden Monats, ab 7:00 Uhr bis 
22:00 Uhr

Rosenkranzgebet in der Kirche Weißenbach
Am Donnerstag wenn Hl. Messe ist um 18:15 Uhr

Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche Liezen
Jeden Freitag um 18:30 Uhr (vor der Abendmesse)

Rosenkranzgebet in kroatischer Sprache
Jeden Mittwoch um 16:00 Uhr in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen

Österreich betet: Wir gehen und beten den Rosenkranz
Jeden Samstag, 10:00 Uhr, Treffpunkt: Bahnhof in Liezen
Jeden Mittwoch, 18:00 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Kapuzinerkloster in Irdning
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Termine – Statistik
Sie sind herzlich eingeladen – 

aktuelle Veranstaltungen der Pfarren Liezen / Lassing

Kirchenputz in Liezen:
Dienstag, 3.10 ab 13:00 Uhr und Mittwoch, 4.10. ab 08:00 Uhr

Jungschartreff für alle Kinder am 6.10. und am 3.11. von 16:00 bis 18:00

Anmeldung zur Firmvorbereitung in Liezen am 7.10. nach der Abendmesse 
um 19:00, in Lassing am 8.10. nach dem Erntedankgottesdienst

Erntedank:
in Lassing: 08.10., 08.30 Uhr: Segnung der Erntekrone am Dorfplatz
Nach dem Erntedankgottesdienst laden die Lassinger Bäuerinnen sehr herzlich 
zur Agape
(am 7.10. erbitten wir ab 08.00 Uhr um Mithilfe beim Schmücken der Kirche)
in Weissenbach 08.10. um 10:15 Segnung der Erntekrone vor der Volksschule

Schnuppernachmittag für neue Ministranten 10.10. um 15 Uhr in Liezen vor 
der Kirche

Eltern-Kind-Runde am 12.10. und am 9.11. von 9:00 bis 10:30 im Jungschar-
raum im Pfarrhof Liezen

Gottesdienst mit den Ehejubilaren 15.10. in der Pfarrkirche Liezen

Sonntag der Weltkirche 22.10. (Musik: Band Piaci)

Nacht der 1000 Lichter; 31.10. von 18:00 bis 21:00 in der Pfarrkirche Liezen
(Informationen für Lassing werden zeitnah veröffentlicht)

Hubertusmesse am 04.11. um 19 Uhr in der Kalvarienbergkapelle Liezen

Elisabethsonntag, 19.11. mit der Möglichkeit, im Gottesdienst das Sakrament 
der Krankensalbung zu empfangen, um 14 Uhr Einladung in den Kleinen Kul-
turhaussaal Liezen an alle Frauen und Männer über 70, die alleinstehend sind

Vorstellgottesdienst der FirmkandidatInnen am Christkönigssonntag, 26.11. 
um 18 Uhr in der Pfarrkirche Liezen

Weihnachtsgeschenkeumtauschaktion im Pfarrhof Liezen am 2.12. von 13:00 
bis 18:00

Gerne können Sie sich melden, wenn jemand die Krankenkommunion be-
kommen möchte. Ein Kommunionspender der Pfarre kommt ins Haus, meist 
am Sonntag Nachmittag.

Rorate:
Am 19.12. lädt das Team Nächstenliebe nach der Rorate zum Frühstücksbuffet 
in den Pfarrhof Liezen. Gemeinsam genießen.

Neue Leute kennenlernen - Gemeinsam den Glauben entdecken:
Alpha ist eine Serie von Treffen, bei denen die großen Fragen des Lebens ent-
deckt werden. Es ist eine Gelegenheit, neue Leute kennenzulernen, mehr über 
den christlichen Glauben zu erfahren und sich in einer entspannten Atmosphä-
re auszutauschen:
Nächste Treffen: 05.10.; 19.10.; 02.11.; 16.11.; 30.11.
Wörschachberg 52 (in der Halle); Beginn: 19:00 Uhr
Anmeldung und Infos bei Monika Schachner (0676 8742 6852)

O-Ton einer Teilnehmerin:
„Wir konnten uns in überaus herzlicher, angenehmer Atmosphäre ohne aus-
geprägte Vorkenntnisse in gleichgesinnter Gemeinschaft auf dem christlichen 
Weg ein Stück weiterbegeben.“

In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Peter Pirker (77)
Anna Elfriede Abl (68)
Reinhold Kerschbaumer (82)
Maria Binder, Wb. (98)
Rudolfine Antonia Reitinger (80)

LASSING:
Josef Rohrer (71)
Aloisia Schwab (90)
Ernst Egger (95)

Der nächste Pfarrbrief erscheint am Donners-
tag, 30. 11. 2023. – Wir bitten die Austräger 
wieder um ihren wichtigen Dienst!

Das Sakrament der Taufe 
empfingen:

LIEZEN:
einen Sohn Johannes von Manuel und BEd 
Miriam Konrad
einen Sohn Sebastian Josef Werner von 
Katharina Viktoria Fenninger
eine Tochter Marlena von Sascha Kinast 
und Mag. Karin Platzer
einen Sohn Leonardo von Alen und Ivana 
Josipovic

LASSING:
einen Sohn Leonhard von Christoph Alois 
Kohlbacher und Melanie Leitner
eine Tochter Emilia von Markus Schartner 
und Sara Sam
eine Tochter Elly von Christof Augustin 
und Michaela Kleewein
zwei Töchter Lorena Elisa und Nora 
Sophie von Thomas Schröcker und Silvana 
Zechner
einen Sohn Johannes von Andreas und 
Bettina Schupfer
einen Sohn Emilio von Alexander  
Lemmerer und Sarah Huber
einen Sohn Jonas von Valentin und Kerstin 
Hornbacher

Den Bund fürs Leben haben 
vor Gott geschlossen:

LIEZEN:
Ing. Markus Welsch und Verena Maria 
Gröbl
Benjamin Vukmancic und Sabrina Manuela 
Schweiger

LASSING: 
Matthias Viktor Prommer und Verena 
Stefanschütz
Ing. Wolfram Simon Zeiser und  Marlies 
Iris Ilse Karoline geb. Sonnberger



Liezen Lassing Weißenbach
So. 01.10. 10:15 Sonntagsmesse 08:30 Wort-Gottes-Feier
Di. 03.10. 08:00 Morgenmesse
Fr. 06.10. 14:30 Hl. Messe im Pflegeheim
Fr. 06.10. 18:00 Beichtmöglichkeit
Fr. 06.10. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung   
Sa. 07.10. 19:00 Vorabendmesse mit FirmkandidatInnen
So. 08.10. 12:00 Kroatische Messe 08:15 Segnung der Erntekrone 10:15 Hl. Messe Erntedankfest
So. 08.10.   08:30 Hl. Messe- Erntedankfest   
Di. 10.10. 08:00 Morgenmesse
Do. 12.10. 10:15 Hl. Messe in der Seniorenhoamat
Fr. 13.10. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Fr. 13.10.
Sa. 14.10. 19:00 Vorabendmesse
So. 15.10. 10:15 Sonntagsmesse mit Ehejubilaren
Di. 17.10. 08:00 Morgenmesse
Mi. 18.10. 19:00 Abendmesse
Do. 19.10. 19:00 Abendmesse
Fr. 20.10. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
So. 22.10. 18:00 Sonntagsmesse 08:30 Sonntagsmesse mit Ehejubilaren 10:15 Sonntagsmesse
Di. 24.10. 08:00 Morgenmesse
Mi. 25.10. 07:00
Fr. 27.10. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 28.10. 17:00 Kroatische Messe 19:00 Vorabendmesse
So. 29.10. 10:15 Wort-Gottes-Feier 10:15 Sonntagsmesse
Di. 31.10. 08:00 Morgenmesse
Di. 31.10. 19:00 Nacht der 1000 Lichter

Mi. 01.11. 10:15 Hl. Messe zu Allerheiligen 13:00 Hl. Messe mit Gräbersegnung 08:00 Hl. Messe mit 
Gräbersegnung

14:30 Gräbersegnung am alten Friedhof
15:00 Gräbersegnung am neuen Friedhof

Do. 02.11. 19:00 Allerseelen, Hl. Messe für die 
Verstorbenen des letzten Jahres 19:00 Allerseelen, Hl. Messe für die 

Verstorbenen des letzten Jahres
Fr. 03.11. 14:30 Hl. Messe im Pflegeheim
Fr. 03.11. 18:00 Beichtmöglichkeit
Fr. 03.11. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 04.11. 19:00 Hubertusmesse am Kalvarienberg 19:00 Vorabendmesse

So. 05.11. 10:15 Sonntagsmesse 08:30 Wort-Gottes-Feier mit 
Pfarrkaffee

Di. 07.11. 08:00 Morgenmesse
Fr. 10.11. 18:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 11.11. 19:00 Vorabendmesse 

So. 12.11. 17:00 Kroatische Messe 08:30 Sonntagsmesse mit Pfarrkaffee 
für die Geburtstagsjubilare 10:15 Sonntagsmesse

Mo. 13.11.
Di. 14.11. 08:00 Morgenmesse
Mi. 15.11. 19:00 Abendmesse
Fr. 17.11. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 18.11. 19:00 Vorabendmesse
So. 19.11. 10:15 Hl. Messe am Elisabethsonntag
Di. 21.11. 08:00 Morgenmesse
Do. 23.11. 18:00 Abendmesse
Fr. 24.11. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 25.11. 17:00 Kroatische Messe
Sa. 25.11. 07:00
So. 26.11. 18:00 Firmvorstellgottesdienst 08:30 Sonntagsmesse mit Pfarrkaffee 
Di. 28.11. 08:00 Morgenmesse

18:00 Uhr 13er Wallfahrt in Admont - 19:00 Uhr 13er Wallfahrt in Oppenberg

15- Stunden Anbetung bis 22 Uhr

15- Stunden Anbetung bis 22 Uhr

18:00 Uhr 13er Wallfahrt in Admont

Fehler und Änderungen der Termine zu späterer Zeit vorbehalten


